
Ein Helikopterflug 
vorgestellt von Dieter Basien  Die CENTILUX, die internationale Ausstellung anlässlich des 100. Geburts-tags der Luxemburger Briefmarken, wurde vom 24. Mai bis 4. Juni 1952 in 

den Ausstellungshallen der Stadt Luxemburg abgehalten. In den Heften des MONITEUR dieser Zeit wird auch von Helikopterflügen zwischen 
Luxemburg und Straßburg berichtet, die am 31. Mai und am 1. Juni 1952 durchgeführt wurden. Hier die etwas dürren Informationen, die im Moniteur du Collectionneur nachzu- 
lesen sind. Dürr deshalb, weil auf Details damals leider verzichtet wurde:  ¦ Samstag, den 31. Mai, um 15 Uhr: 
¦ Start eines Helikopters vor der Ausstellungshalle, mit besonderer Post zwischen Luxemburg ¦ und Straßburg 
¦ Sonntag, den 1. Juni, um 17 Uhr: ¦ Ankunft des Helikopters vor der Ausstellungshalle, mit besonderer Post zwischen Straßburg ¦ und Luxemburg 
 Warum nun nach und von Straßburg? Hier ein erster Text aus dem Moniteur: 
   
  
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

R-Brief vom 31. Mai 1952 mit dem Sonderstempel vom Kongress sowie dem rotvioletten Nebenstempel des Helikopterflugs Strasbourg-Luxembourg vom 1.6.1952 
 

  
 

 Sonderstempel STRASBOURG vom 31.5.52 
    zum 25. Kongress des französischen Sammlerverbandes 

  



  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  

Sonderkarte mit passender Illustration, Sonderstempel, Nebenstempel, Ankunftstempel 
und der Unterschrift des Piloten Jean Moutiglio (unten)  

 In Heft 6-7/1952, Seite 180 ff des MONITEURS folgen weitere Berichte:   
   
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonderumschlag mit Sonderstempel der CENTILUX vom 31. Mai 1952 
mit hellviolettem Nebenstempel zum Vol par Hélicopter vom gleichen Tag, sowie dem Sonderstempel zum Kongress als Ankunftstempel in Straßburg 



¦ Preis des Sonderumschlags oder der Sonderkarte Luxemburg-Straßburg: ¦ 15.-- Fr.-Lux. oder 150 Fr.-Franç. 
¦ Preis des Sonderumschlags oder der Sonderkarte Straßburg-Luxemburg ¦ 15.-- Fr.-Lux. oder 150 Fr.-Franç.  
Von französischer Seite wurde auch eine gezähnte Vignette angeboten. Die gleiche Zeichnung (von Gandon) war auch 
zur Illustration der Sonderumschläge- und karten verwendet worden. 

   
  

 Rot-violetter Nebenstempel vom 31.5.1952, 
der auf den Luxemburger Belegen zu finden ist. 
  

  Das Fluggerät war eine "HILLER 360" , entwickelt aus 
der Hiller UH 12. Die Französische Gesellschaft 
Helicop-Azur nutzte dieses Modell Anfang der 1950er Jahre hauptsächlich für Rundflüge an der französischen 
Riviera um Nizza. Zur gleichen Zeit fanden auch Versuchspostflüge mit diesem Hubschraubertyp durch die Belgische SABENA statt. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Der Helikopter vor dem Ausstellungsgelände beim Verladen der Postsäcke mit den Korrespondenzen -  
vor einer staunenden Menschenmenge. 

 Nun waren grenzüberschreitende Flüge damals Zeit nicht unbedingt alltäglich.                   
Die Verwaltungen der beiden beteiligten Länder mussten die, damals wohl etwas      unübliche, Postbeförderung erst diskutieren und auch genehmigen. 

Teile der dazu nötige Korrespondenz folgen im Anhang.  
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Schreiben der PTT Luxemburgs vom 7. Februar 1952 
 



  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  

Schreiben der Generaldirektion der französischen PTT 
vom 24. März 1952  Zu bemerken bleibt noch, dass die Kosten dieses besonderen Postflugs unter den Veranstaltern der Ausstellungen aufgeteilt wurden. 

  
Dieter Basien 

 
 

Quellen:  Le Moniteur du collectionneur, aus den Jahrgängen 1951/52 
               "Les cahiers de l'UNION 1877 de Strasbourg", 2009 
               @ PhilaSeiten.de (2015) 
 

 
 

  
  
                                                                    


